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LösuNgEN	uNd	gEWiNNEr

sie	war’s	im	Juli:

Es war Hypatia von Alexandria (ge-
boren um 355 n. Chr. in Alexandria, 

gestorben im März 415 in Alexandria). 
Hypatia war die Tochter des Mathema-
tikers und Astronomen Theon, der im 
Museion von Alexandria arbeitete. Die 
Quellen über Hypatias Leben sind spär-
lich: So wurde sie in einigen späteren 
kirchengeschichtlichen und philosophi-
schen Darstellungen erwähnt, von ihr 
selbst sind allerdings keine Schriften 
erhalten. Engen Kontakt pflegte sie 
offenbar zu einem ihrer Schüler, dem 
späteren Bischof von Ptolemais, Synesios 
von Kyrene. Von ihm sind mehrere Briefe 
an Hypatia erhalten. In der Forschung 
wird Hypatia manchmal in Verbindung 
zu der philosophischen Schule der Ky-
niker gebracht. Sicher ist, dass sie einer 
neuplatonischen und damit nichtchrist-
lichen Denkwelt angehörte, vermutlich 
hatte sie eine Führungsrolle in der 
Platonischen Schule der Stadt Alexand-
ria inne. Mit großer Wahrscheinlichkeit 
lehrte sie eine Synthese der verschiede-
nen griechischen Philosophieschulen.

Heutzutage gilt Hypatia als eine der 
ersten, wenn nicht sogar als allerers-
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Aufgabe 1: Bei der absoluten Helligkeit 

Hv  18,63 mag und der gemäß der Aste

roidenFamilie Flora gewählten geo me tri

schen Albedo pv  0,29 folgt der Radius 

des aktiven Asteroiden  P/2013 P5 zu: 

rn  690 km 
1

––––
   pv

 10–Hv/(5 mag)

	  241 m.

Mit seinem Durchmesser von nur rund ei

nem halben Kilometer gehört der Asteroid 

zu den eher kleineren Objekten.

Aufgabe 2: Ist die mittlere Dichte von 

P/2013 P5 gleich derjenigen von LLChon

driten rLL  3300 kg/m3, dann folgt für ihn 

mit dem Volumen VP5  4p/3 rn
3 die Masse:

mP5  rLL VP5

	  1,93  1011 kg.

Aufgabe 3: Bei Gleichheit der Gesamtener

gie im Unendlichen und an der Oberfläche 

des Asteroiden gilt:

1
–
2

 m yesc
2  

G m mP5––––––––
rn

Daraus ergibt sich die Fluchtgeschwindig

keit an der Oberfläche des Asteroiden zu:

yesc     2 G mP5 –––––––
rn

	
 0,327 m/s.

Das ist ein recht kleiner Wert – schon ein 

irdischer Fußgänger erreicht ohne Weite

res 5 km/h  1,39 m/s, also gut das Vierfa

che der Fluchtgeschwindigkeit.

Aufgabe 4: a) Herrscht für einen Gesteins

brocken an der Oberfläche von P/2013 P5 

Gleichgewicht zwischen der Schwerkraft 

FG  G m mP5/rn2 des As te roi den und der 

aus der Massenträgheit des Steins resultie

renden Fliehkraft FF  m w2 rn, dann gilt:

G m mP5––––––––
rn

2
 	m w2 rn

Es folgt sofort die gesuchte Rotationsge

schwindigkeit:

w     G mP5 –––––
rn

3

 
 9,6110–4 s–1.

b) Der Rotationsgeschwindigkeit w ent

spricht die Rotationsperiode: 

P  2 p/w  6541 s  1h49m.

Hat der YORPEffekt die Rotation über die

sen Wert hinaus beschleunigt, kann sich 

Material von der Oberfläche lösen und in 

den Weltraum entweichen.  AMQ

Zum	Nachdenken	
Lösung	zu	»YOrP-Effekt	und	
Fluchtgeschwindigkeit«	aus	suW	5/2014
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hypatia	von	alexandria
te historisch fassbare Frau, die für die 
Entwicklung der Mathematik wichtig 
war. Allerdings müssen alle Rückschlüsse 
auf ihre mathematischen und astro-
nomischen Lehren und Leistungen auf 
Grund der Quellenlage spekulativ bleiben. 
Verbürgt ist allerdings, dass Hypatia ihrem 
Vater Theon bei dessen Kommentierung 
des von Ptolemäus verfassten »Almagest« 
half, denn dies erwähnte ihr Vater in einer 
seiner Schriften. 

Auch als ihr Vater Euklids maßgeb-
liches Mathematik-Werk »Elemente« 
in einer Neufassung für seine Schüler 
bearbeitete, half seine Tochter vermutlich 
mit. Zur »Arithmetik« des Diophantos von 
Alexandria und zu den »Kegelschnitten« 
des Apollonius von Perga soll Hypatia 
eigene Kommentare verfasst haben. Aus 
dem Briefwechsel mit Synesios von Kyrene 
geht auch hervor, dass sich Hypatia mit 
astronomischen Messgeräten befasste: Ihr 
Schüler erbat sich von ihr unter anderem 
Hilfe für den Bau eines damals üblichen 
Sternhöhenmessers. 

Als Symbolfigur bekannt wurde die 
Hypatia jedoch weniger durch ihre Lehren 
und ihr gelehrtes und lehrsames Leben 

als vielmehr durch ihren grausamen Tod. 
Im historischen Hintergrund stand das 
Machtstreben des sich stark verbreitenden 
frühen Christentums, das die vorausge-
hende griechische Philosophietradition als 
»heidnisch« ablehnte. Im konkreten Fall 
ging es um einen Konflikt zwischen Kyrill, 
der 412 christlicher Patriarch von Alexan-
dria wurde, und dem römischen Präfekten 
Orestes, zu dessen engem Umfeld die 
gelehrte Hypatia gezählt wurde. Wegen 
ihrer exponierten Stellung als öffentlich 
auftretende und renommierte Philoso-
phin avancierte Hypatia zur Hassfigur 
radikaler Christen, die ihre neuplatonische 
Lehre als »heidnisch« ablehnten. Im Jahr 
415 fiel sie einem aufgepeitschten Mob 
zum Opfer. Ihre Ermordung ließ Hypatia 
zur Legende werden.

Im Jahr 2009 verfilmte Alejandro 
Amenábar das Leben der Hypatia, und vor 
allem ihren Tod, unter dem Titel »Ago-
ra – die Säulen des Himmels«. Das Zitat 
entstammt dem wohl berühmtesten 
Roman über diese Frauengestalt, den der 
Engländer Charles Kingsley 1853 veröf-
fentlichte: »Hypatia oder Neue Feinde mit 
altem Gesicht.«  A. L.
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gewinner	aus	heft	5/2014
gewinnspiel: Buch�»Wie�ich�Pluto�zur�
Strecke�brachte�und�er�es�nicht�anders�ver-
dient�hat«: Claus Zille, 92697 Georgen-
berg. 196 richtige, 5 falsche/doppelte/zu 
späte Einsendungen. Lösung: 1c, 2b, 3a.
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Kreuzworträtsel: Kartonbausatz�Newton-
Teleskop von AstroMedia:  Gerhard Palme, 
86830 Schwabmünchen. 74 richtige, 
2 falsche Einsendungen. 
 Herzlichen�Glückwunsch!

die	gewinner	der	33.	runde
Mit dem Mai-Heft dieses Jah res endete die 
33. Runde »Zum Nach den ken«. Alle 153 Löser, 
die von den zwölf Aufgaben zwi schen Juni 
2013 und Mai 2014 wenigstens neun richtige 
Lö sun gen einsandten, wurden bei der Verlo-
sung der Preise berücksichtigt. Die Gewinner 
folgen in der Reihenfolge ihrer Ziehung durch 
unsere Glücksfee Hanna.
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